
 

 

   

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

	
 

 

 

 

 

 

 

 

   

     

   

 

 

   

   

       

   

     

   

 

 

   

 

   

 

 

 

 

 

   

   

   

   

 

 

   

     

 

     

 

 

 

 

   

 

 

   

   

   

 

   

   

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

   

   

 

   

   

   

   

 

 

 

   

 

 

 

 

 

   

   

   

   

   

 

   

 

     

 

 

 

 

   

 

     

   

   

     

 

 

 

 

   

 

   

   

   

   

 

 

   

     

   

     

 

 

 

 

 

   

   

 

 

   

 

   

   

 

 

   

 

 

   

   

 

 

 

   

 

 

 

   

   

 

 

 

   

     

   

 

     

   

 

 

   

 

 

   

 

       

     

   

 

     

   

 

   

   

   

 

 

   

 

     

 

 

 

     

   

 

   

   

   

 

   

   

 

 

   

   

   

 

 

 

   

 

 

 

 

   

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Merkblattt HIVV / AI DS
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AIDS  KKrankheitssbild  
Als A IDS (Acquireed Immune DDeficiency Syyndrome = Immmunschwä che) 

wird sseit 1982 einne Gruppe voon Krankheit en bezeichneet, die für die 

Spätpphase der Inffektion mit HHIV (Human Immunodeficciency Virus = AIDS‐

Virus)) charakteristtisch sind. D as auf den MMenschen sp pezialisierte 

Immuunschwächevvirus kann naach einer Übertragung biislang nicht mmehr aus 

dem KKörper eliminniert werdenn und führt zzu einer fortsschreitendenn 

Schäddigung des Immmunsystemms. 

Die A usbreitung eerfolgte und erfolgt weltwweit in erste r Linie durchh 

eindriingende ung geschützte seexuelle Kontaakte. Außerhhalb des 

menschlichen Körrpers ist HIV nicht überlebensfähig. BBei sogenannnten 

Alltaggskontakten besteht keinn Übertragunngsrisiko. 

Zwei Besonderheiiten zeichne n das "AIDS‐Virus" aus. EEinerseits seiine 

außerorddentlich großße Wandlunggsfähigkeit uund anderersseits sein Vo rhandenseinn in Virusträggern über 

lange Zeeiträume (Jahhre), ohne daass Krankheittserscheinunngen auftret en, so dass ggerade währ end 

dieser soog. symptommfreien Zeit VVirusübertraggungen statttfinden. 

Einige WWochen nach erfolgter HI V‐Infektion kkommt es beei einem Teil der Infiziertten zu einer 

fieberhaaften Erschei nung mit Schhwellung vonn Lymphknotten, Abgeschhlagenheit, KKopf‐ und 

Gliederschmerzen. DDiese klingenn spontan wieeder ab. Es sschließt sich in der Regel eine symptoomfreie 

Zeit an, ddie im Durchhschnitt zehnn bis fünfzeh n Jahre oderr länger betr agen kann. AAuch währennd dieser 

Zeit sindd das Blut un d die Sexualssekrete eine er infizierten Person infekktiös, obwohhl sie sich subbjektiv 

völlig ge sund fühlt. I m Laufe der Zeit führt HIIV zu einer S chwächung ddes Immunsyystems. Hat die 

Immunscchwäche einn bestimmtess Maß übers chritten, sprricht man vo n der eigentllichen 

Immunscchwäche AIDDS und es ko mmt zu versschiedenen I nfektionskraankheiten, auuch durch Errreger, 

die ansoonsten nicht zzu Erkrankunngen führen (sog. opporttunistische Innfektionen) ooder auch zuur 

Entstehuung von bösaartigen Erkraankungen (Tuumore; maliggne Lympho me). HIV kannn ferner dir ekte 

Wirkunggen z. B. auf ddas Zentraln ervensystemm (Gehirn) haaben mit Aussbildung vonn Lähmungenn, 

kognitiveen oder psycchischen Stö rungen. 

Inzwischhen gibt es eiine Reihe ve rschiedener antiviraler MMedikamentee, die in der Lage sind, d ie 

Vermehrrung der "AI DS‐Viren" imm Körper starrk zu bremseen. Es werde n dabei in deer Regel mehhrere 

dieser A rzneimittel mmiteinander kombiniert. Dabei hat si ch herausge stellt, dass eein frühzeitigger 

Einsatz ddieser Behanndlung mit einer besserenn Prognose ((einer längerren Überlebeenszeit) verbbunden 

ist. Bedeeutsam ist daaher ein frühhes Erkennenn einer HIV‐Innfektion. 
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Im Fachddienst Gesunndheitswese n des Kreisess Wesel bestteht die Mögglichkeit zur kkostenfreienn 

anonymen Durchfühhrung des HIVV‐Antikörperr Tests, der I nformation uund individu uellen Beratuung. 

HIV Anntikörperttest 

Wiir sind für Siee da. Tabus mmachen uns keine Angst . Wir 

können ddarüber redeen und helfeen, wo Sie Hi lfe brauchenn. Vertraulichh, unkomplizziert, anonymm, 

kostenloos. Die Beratuungsstellen dder Gesundhheitsämter inn NRW zu AIDDS und sexueeller Gesunddheit.. 

Durch ei nen HIV Anttikörper‐Testt kann erkan nt werden, oob es in eine r bestimmteen Situation ((zum 

Beispiel bei einem eiindringendenn Geschlechttsverkehr ohhne Kondom ) zu einer Übbertragung ddes AIDS‐

Virus gekkommen ist. Eine letztm alige Übertraagungsmögliichkeit muss dabei mindestens 6 Woochen 

zurücklieegen. Bei dieesem Test weerden nicht ddie Erreger s elbst nachgeewiesen, sonndern die Reaaktion 

des Körppers auf den Eintritt von HIV. Wenn ssich eine Per son mit HIV angesteckt hhat, werden im 

Organismmus speziellee Abwehrstooffe, die Antikkörper, gebi ldet. Das gesschieht aber zeitlich verzzögert. 

Sechs WWochen nach einer Anstecckung mit HI V sind bei deen meisten MMenschen di iese Antikörpper 

vorhanden. Das Ergeebnis würde dann lauten : "HIV‐Antiköörper positivv". Eine solchhe Informatioon ist für 

den betrroffenen Me nschen eine schwere Be lastung. Anddererseits können bei derr Kenntnis u m eine 

HIV‐Infektion frühze itig Maßnah men ergriffeen werden (zz. B. durch Ei nsatz antivir raler Medika mente), 

um die AAuswirkungeen des Virus iim Körper zuu bremsen odder beispielsweise im Ra hmen einer 

Schwanggerschaft diee mögliche Ü bertragung vvon HIV von der Mutter auf das Babyy zu verringeern. 

Das Testtergebnis: "HHIV‐Antikörper negativ" ( (Antikörper ggegen HIV w urden nicht nachgewieseen) ist 

nur dannn weitgehen d aussagekrääftig, wenn eein letztmaligges Infektionnsrisiko minddestens sechs 

Wochen zurück liegtt. 

Für die UUntersuchunng auf HIV‐Anntikörper ist eine Blutenttnahme erfo rderlich. Sie kann unabh ängig 

von der Nahrungsau fnahme erfoolgen. Man mmuss nicht nüüchtern bleibben, sondernn kann seine 

Mahlzeitten so einne hmen, wie mman es gewoohnt ist. 

Die Labooruntersuchuungen für diee AIDS‐Berattungsstellen der Gesundhheitsämter inn Nordrhein‐‐

Westfaleen erfolgen üüber das Lan deszentrum für Gesundhheit NRW (LZZG NRW), Müünster. Der 

jeweiligeen Beratungssstelle im Kreeis Wesel lie egt das Ergebbnis eine Wo che nach de r Blutentnahhme vor. 
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Die Laboorbefunde w erden nur imm persönlicheen Gesprächh mitgeteilt. TTelefonischee Abfragen voon 

Testergeebnissen sindd nicht mögliich. 

Im Zusammmenhang mmit einem Teestwunsch wwird unter an derem darübber gesprochhen, welche 

möglicheen Anstecku ngsrisiken geeklärt werdeen sollen, wiee hoch diese eingeschätzzt werden, wwas ein 

Ergebniss "HIV‐positivv" für den ei nzelnen bed euten würdee, ob es Verttrauenspersoonen gibt, m it denen 

man unaabhängig vonn Beratungssstellen sprec hen könnte. 

Beratungg, Blutentna hme und Durchführung ddes HIV‐Testt sind kostennfrei. Die Finaanzierung errfolgt aus 

Kommunnal‐ und Landdesmitteln. SSchriftliche BBefunde sindd nicht erhälttlich. 

Beratunggsgesprächee und Bluttest werden an nonym durchgeführt. Nie mand brauc ht seinen Naamen 

oder seinne Adresse bbekannt zu geben. Die Keennzeichnung erfolgt bei der Blutpro obe durch einne 

Codierunng, beispielswweise durch ein Codewoort, das sich j eder selbst wwählt. 

HIV unnd Schwanngerschaftt 
Nach wiee vor hat derr HIV‐Antikö rpertest im RRahmen der Schwangersschafts‐

Vorsorgeeuntersuchuungen eine grroße Bedeut tung. In dieseem Fall trageen die 

Krankenkassen die KKosten für diee Durchführuung des HIV‐‐Tests. 

Ohne daas Wissen üb er eine besteehende HIV‐‐Infektion unnd somit ohne 

entsprecchend angeppasste mediz inische Maß ßnahmen lieggt das Risiko, dass ein 

Baby wäährend der Scchwangerschhaft oder Ge eburt selbst mmit HIV infizi ert wird, 

bei 20 biis 25 Prozentt. Durch gan z bestimmtee medikamenntöse Maßnaahmen und 

durch ei ne besonderre Vorgehen sweise bei d er Geburt kaann die Muttter‐Kind‐

Übertraggung von HIVV auf unter 22 Prozent gessenkt werde n. Dies soll FFrauen 

ermutigeen, das Angeebot des HIV ‐Antikörperttests bereits in der 

Frühschwwangerschafft wahrzunehhmen. 

Nach Schhätzungen d er Deutsche n AIDS Gese llschaft e.V. sind in Deut schland jähr rlich 250 bis 3300 

Schwanggerschaften bei HIV‐Infizierten Fraue en zu erwarteen. Neben deer kontinuierrlichen 

mediziniischen Betre uung durch die immuno logische Sch werpunktpraaxis sind hierr regelmäßigge 

gynäkoloogische Früh erkennungs‐‐ bzw. sog. VVorsorgeunteersuchungenn erforderlichh. 

Das Angeebot des HIVV‐Tests stehtt jeder schwaangeren Krannkenversicheerten zu. Jedde Frau entsccheidet 

selbst, o b der Test d urchgeführt werden soll . In den Muttterpass wirdd lediglich einngetragen, ddass 

dieser Teest durchgefführt wordenn ist. Das Erggebnis selbst wird dort ni cht vermerk kt. Wird jedo ch eine 

HIV‐Infektion festgesstellt, kann mman die derzzeit vorhandeenen Chanceen für Mutte er und Kind nnutzen. 

Die bunddesdeutschee Arbeitsgrupppe "HIV in dder Gynäkoloogie und Gebburtshilfe" bi etet im gegeebenen 

Fall Mögglichkeiten d er interdiszipplinären Betrreuung an (dd. h. Betreuung durch diee medizinischhen 

Fachgeb biete der Gynnäkologie, Geeburtshilfe, dder Kinderheeilkunde und der Innerenn Medizin, 

insbesonndere der immmunologischhen Schwerppunktpraxen ). 
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